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„Asylre hts ers härfu ge  
stoppe !“

FLÜCHTLINGSPOLITIK / DOKUMENTATION

Die Flüchtlingsräte der Bundesländer fordern Bundesregierung und Bundestag auf, die geplanten Asyl-
re hts ers härfu ge  zu stoppe  / „Gepla te Gesetzesä deru ge  löse  kei e Pro le e, so der  
si d s hli ht erfassu gs idrig“.

Die Bu desregieru g pla t, i  Laufe dieser Wo-
he das „As l erfahre s es hleu igu gsgesetz“ 

i  Eil erfahre  dur h Bu destag u d Bu desrat 
zu peits he . A  Mit o h, de  . . , ist die 
Bes hlussfassu g i  I e auss huss gepla t, Tags 
darauf soll der Bu destag i  Ple u  zusi e . 
A  Freitag, de  . . , ist ereits die Bes hluss-
fassu g i  Bu desrat gepla t, die orgesehe e  
Gesetzesä deru ge  solle  a  . .  i  Krat 
trete .
Dass u gehe d Maß ah e  ergrife  erde  

üsse , u  für die i  )ustä digkeit o  Bu d u d 
Lä der  aufzu eh e de  As lsu he de  s h el-
le Erlei hteru ge  zu s hafe , ist u streiig. Die 
Flü htli gsräte ... s hlage  folge de dri ge d ge-

ote e Maß ah e  or:
Der Aubau ei er Logisik, it der ei e große )ahl 
o  Flü htli ge  aus de  gre z ahe  Berei h 
eitertra sporiert, ersorgt u d u terge ra ht 
erde  ka

Der s h elle U - u d Neu au o  e s he ür-
dige  Notu terkü te , die die pro isoris he  U -

terkü te ie )elte, Tragluthalle , Tur halle  u. 
ä. ersetze   A au ürokrais her Hürde , da it 

eu a ko e de Flü htli ge s h ell zu Ver a d-
te , Fa ilie a gehörige  u d Freu de  ziehe  
kö e , die sie auf eh e  u d ei der I tegrai-
o  u terstütze
Die A s hafu g der Lagerpli ht für alle Flü htli -

ge, da it diese u pro le ais h i  WGs u d Pri-
at oh u ge  ziehe  kö e

Ei  Sozial oh u gs-Bauprogra  für Flü htli ge 
u d alle a dere  o da hlose  u d edürtige  
Me s he
Beso derer S hutz für Ro a u d a dere eth i-

s he Mi derheite  aus de  Balka staate , dere  
fortgesetzte Diskri i ieru g u d gesells hatli he 
Ausgre zu g - i ht zuletzt au h aus historis her 
Vera t ortu g - ei e gruppe ezoge e Regelu g 
erforder
Freie Weiter a deru g für Flü htli ge, die zu ih-
re  Fa ilie a gehörige  u d Ver a dte  u d 
Freu de  i  a dere  EU-Lä der  eiterreise  

olle
Ei e Alfallregelu g für Flü htli ge, dere  As l-
a träge seit i deste s ei e  Jahr u ear eitet 
si d, u  de  Rü kstau o  .  i ht ear ei-
teter As l erfahre  ei  Bu desa t für Migrai-
o  u d Flü htli ge a zu aue
)uga g zu Spra h- u d ar eits arktli her I teg-
raio sförderu g für alle Flü htli ge -  a stat per 
Selekio  ur für As lsu he de aus ei er Ha d oll 
staisis h ide iizierter Herku tslä der, de e  
ei e „gute Blei eperspeki e“ zuges hrie e  ird.
Do h o  allde  ist fast i hts i  de  orgeleg-
te  Gesetze t urf zu i de . Das Bu desi e -

i isteriu , das de  Gesetze t urf erar eitet 
hat, setzt ei seiig u d auss hließli h auf A -

s hre ku g. So soll die a i ale U ter ri gu gs-
dauer i  Erstauf ah eei ri htu ge  o  drei 
auf se hs Mo ate erlä gert erde , Flü htli ge 
o  Balka  u d a dere  als si her dekreierte  

Herku tslä der  solle  die Erstauf ah eei ri h-
tu ge , die zu Ausreiseze tre  erde , gar i ht 

ehr erlasse  dürfe . A s hie u ge  solle  zu-
kü tig gru dsätzli h ü erfallarig orga isiert er-
de  - A s hie u gster i e solle  de  Flü htli -

ge  i ht ehr itgeteilt erde .
Flü htli ge, die i  Erstauf ah eei ri htu ge  
u d Sa elu terkü te  u terge ra ht si d, 
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kö e  ieder it Sa hleistu ge  a gespeist 
erde . A ders als isher dürfe  die Behörde  

de  As lsu he de  da ei au h jegli hes Bargeld 
das „Tas he geld“  für ihre  persö li he  u d 

soziokulturelle  Bedarf Telefo , Fahrgeld, A alt 
us .  ollstä dig u d dauerhat e tziehe .
Verpli hte d ist dies für die Mehrheit der Flü ht-
li ge it Duldu g, a er au h für sol he, die e-
reits i  a dere  EU-Staate  a erka t orde  
si d. Dieser Ei grif i  die Sozialleistu ge  ist er-
fassu gs idrig: Das Bu des erfassu gsgeri ht hat 

 klar geurteilt, dass das soziokulturelle, e -

s he ürdige E iste z i i u  für alle gilt u d 
ar aus ezahlt erde  uss.

Die gepla te  Gesetzesä deru ge  trage  i ht 
zur Lösu g der Pro le e ei. Statdesse  setze  
sie ei seiig auf A s hre ku g u d Flü htli gs-
fei dli hkeit u d erstoße  gege  das Gru dge-

setz, erkläre  die La deslü htli gsräte. Sie for-
der  alle Bu destagsa geord ete  auf, diese  
erfassu gs idrige  Gesetz die )usi u g zu 
er eiger . Die assi e Vers härfu g des As l-

re hts darf i ht i  Krat trete !

„Das ist die z eite krasse As lre hts ers härfu g 
i erhal  ei es Jahres, die i ht ur alle i  de  
letzte  Jahre  errei hte  Lo keru ge  i  de  Le-

e s edi gu ge  o  Flü htli ge  zurü k i t, 
so der  die Situaio  eiter assi  ers härt. 
Bu destag u d Bu desrat dürfe  diese De o tage 
des erfassu gsre htli h gara ierte  A spru hs 
auf ei  e s he ürdiges E iste z i i u  auf 
kei e  Fall es hließe !“, fordert Ale a der Thal, 
Spre her des Ba eris he  Flü htli gsrats für die 
La deslü htli gsräte.

Ro a  Zitzelsberger 
IG Metall- 

Landesbezirksleiter
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... engagiert für ei e e s hli he Flü htli gspoliik

 .lue htli gsrat- .de

Die Auf ah e o  Flü htli ge  ist ei  oralis her,  
i  der Verfassu g era kerter Akt. 
I h u terstütze de  Flü htli gsrat Bade -Würte erg, eil 
er sich für ein faires und friedliches Miteinander unabhängig 

o  Herku t, Welta s hauu g u d soziale  Status ei setzt. 
Damit Menschen, die gestern noch Flüchtlinge waren,  

orge  zu u sere  Na h ar  u d Kollege  gehöre .


